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SCHREIBEN VON AMMANN, RAT UND BUERGERAUSSCHUSS DER STADT ZUG

AN AEGERI, MENZINGEN UND BAAR [AEUSSERES AMT]
EA VI 2} 590 q

Die Stadt sei über ihr Schreiben sehr erstaunt , dies deshalb,
weil sie es ausgerechnet in "diser so heiligen Zeit " [Karwoche ] ,
wo jedermann an Friede und Erlösung denke , habe entgegennehmen
müssen . Trotzdem wolle man dem Frieden zuliebe sofort auf die

angezogenen Geschäfte eintreten und ihnen versichern , dass man



ihnen den dritten Gesandten für die Bundeserneuerung in Pruntrut
[mit dem Bischof von Basel ] gerne zugesagt hätte . Die Stadt wol¬
le zwar das Libell getreulich halten , doch glaube sie nicht,

dass sich daraus ein Anspruch auf einen dritten Gesandten ablei¬
ten lasse . Sollten die andern Orte wider Erwarten gegenteiliger

Ansicht sein , werde man sich fügen.

Die massiven Drohungen - vor allem die der Trennung - erachte

man als unannehmbar . Hingegen protestiere man energisch und
mache sie darauf aufmerksam , dass ein Hinausschieben der Lands¬

gemeinde die Auszahlungen der franz . Pensionen verzögern würde.
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